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Baukultur eine Annäherung
Quelle: Erklärung von Davos:  
Eine hohe Baukultur für Europa, 2018
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Baukultur umfasst die Summe der menschlichen Tätigkeiten, 
welche die gebaute Umwelt verändern. Die gesamte gebaute 
Umwelt muss als untrennbare Einheit verstanden werden, 
die alle gebauten und gestalteten Güter umfasst, die in der 
natürlichen Umwelt verankert und mit ihr verbunden sind. 
Baukultur umfasst den gesamten Baubestand, einschliesslich 
Denkmäler und anderer Elemente des Kulturerbes, sowie die 
Planung und Gestaltung von zeitgenössischen Gebäuden, 
Infrastrukturen, vom öffentlichen Raum und von Landschaften.
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Klimafaktor Bauen weltweit
Anteile verschiedener Sektoren an 
den weltweiten energiebedingten 
CO2-Emissionen des Jahres 2020
Quellen: Statista 2021; UNEP 2021

* Untersuchungen, die auch die prozessbedingte Freisetzung von Treibhausgasen sowie jene Emissionen durch Herstellung und Abriss berücksichtigen, die 
üblicherweise anderen Kategorien wie Industrie oder Mobilität zugeschrieben werden, beziffern den Anteil des Bau- und Gebäudesektors sogar auf über 50 %. 

Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes
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Klimafaktor Bauen weltweit: 
Anteile verschiedener Sektoren an den weltweiten 
energiebedingten CO2-Emissionen im Jahr 2020
aus: Baukulturbericht ›Neue Umbaukultur‹ 2022/23
Quelle: Statista 2021; UNEP 2021
© Bundesstiftung Baukultur, Design: Heimann + Schwantes



Völkerrechtliches Abkommen (Paris, 2015)  
Erderwämung soll auf 1,5 Grad begrenzt werden: 
Die Welt muss bis 2045/2050 klimaneutral sein! 

Schlüsselsektor Bauwesen - der ›Elefant im Klimaraum‹ lt. H.-J. Schellnhuber 
Bau und Betrieb von Gebäuden verursachen:

40%	 der weltweiten CO₂-Emmissionen
55%	 unseres Müllaufkommens in Deutschland
und 

90% 	der mineralischen, nicht nachwachsenden  
		  Rohstoffe Deutschlands werden im Bausektor 		
		  verbraucht

Quelle: Petition 118228, Bauwesen - Umfassendes Maßnahmenpaket für ein klima- und sozialverträgliches 
Bauen / A4F und Vorstellung von ›Bauhaus der Erde‹ in der Bundespressekonferenz am 21. April 2021

Unsere expansive Lebens- und Produktionsweise, 
die Aneignung der Welt geht auf Kosten anderer 
und auf Kosten unserer Zukunft
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Quelle: Cities for a small planet, Richard Rogers, 1993

Linearer Stoffwechsel
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Täglicher Zuwachs und Zusammensetzung der 
Siedlungs- und Verkehrsfläche in Deutschland
aus: Baukulturbericht ›Neue Umbaukultur‹ 2022/23
Quelle: Destatis 2021; UBA 2022
© Bundesstiftung Baukultur, Design: Heimann + Schwantes
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Verkehrsfläche Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche, Friedhof Wohnbau, Industrie und Gewerbe (ohne Abbauland), 
öffentliche Einrichtungen

Trend (gleitender Vierjahresdurchschnitt)

Ziele noch in weiter Ferne
Täglicher Zuwachs und 
Zusammensetzung der Siedlungs- 
und Verkehrsfläche
Quellen: Destatis 2021; UBA 2022
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Ungleiche Entwicklungen
Quellen: Destatis 2021, 2022; UBA 2022
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Ungleiche Entwicklungen
aus: Baukulturbericht ›Neue Umbaukultur‹ 2022/23
Quelle: Destatis 2021, 2022; UBA 2022
© Bundesstiftung Baukultur, Design: Heimann + Schwantes



Nachhaltigkeit eine Annäherung
C02-Emissionen weltweit 1960 bis 2022 
Quelle: Global Carbon Project
© Statista 2024, Stand Dezember 2023
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2021 Flut im Ahrtal
Quelle: https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-pfalz/flut-
rekonstruktion-ahrtal-protokoll-100.html 



Kommunaltag ›Neue UmBaukultur‹ . 7. August 2024

›Kaum etwas hat unserer ökologischen Mitwelt 
jemals mehr zugesetzt 

als blindwütige Bauaktivitäten‹

Eine Zukunft ohne Wachstum?
Quelle: Interview ›Zukunft ohne Wachstum: Niko Paech über  
resiliente Versorgungsformen Baunetzcampus‹, Baunetz Campus,  
29. Juli 2024



Die Welt ist gebaut! 
»The year 2020 marks the crossover point, when 
the Anthropogenic mass surpassed the amount of 
Biomass on Earth.«
Quelle: https://wis-wander.weizmann.ac.il/environment/mass-
human-made-materials-now-equals-planet’s-biomass

1900

2020
Anthropogene Masse Biomasse
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Materialbestand Gebäude und  
Infrastrukturen in Deutschland pro Kopf

CO2 im Gebäudebestand

aus: Baukulturbericht ›Neue Umbaukultur‹ 2022/23
Quelle: Wuppertal Institut 2022, 2017 + BBSR 2020; Statista 2022; UBA 2022, 2021
© Bundesstiftung Baukultur, Design: Heimann + Schwantes

Materialbestand Gebäude 
und Infrastrukturen 
in Deutschland pro Kopf
Quellen: Wuppertal Institut 2022, 2017

davon*
33,8 t Beton
9,0 t Ziegel
4,7 t Stahl
2,1 t Holz
2,5 t Flachglas
1,3 t Kunststoffe
0,4 t mineralische
           Dämmstoffe

davon*
47,7 t Beton
13,5 t Ziegel
4,6 t Stahl
2,2 t Holz
1,5 t Flachglas
0,9 t Kunststoffe
0,4 t mineralische
           Dämmstoffe 

*Rest zur Gesamtmenge: sonstige Materialien
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Nichtwohn-
gebäude

10,0 t Energieinfrastruktur 

23,8 t Telekommunikations-
infrastrukturen 

27,6 t Wasser- und Abwasser-
                                infrastruktur 

113,8 t Verkehrs-
infrastruktur 

175,2 t
gesamte
Infrastrukturen
2010/11 

Zum Vergleich: 

361 t / Person

vollbesetzter ICE 3 (6-teilig) = 348,9 t

Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes

Die jährlichen CO2-Emissionen des 
Bau- und Gebäudesektors in Deutsch-
land entsprechen pro Person

Der ideale CO2-Fußabdruck im Jahr 
pro Person

CO2 im Gebäudebestand
Für die Herstellung der im Gebäude-
bestand gespeicherten Materialien 
würden heute Treibhausgasemissio-
nen in Höhe von 5,85 Mrd. t CO2-
Äquivalenten anfallen.
Quellen: BBSR 2020; Statista 2022; UBA 2022, 2021; 
Wuppertal Institut 2022

Das Material des Gebäudebestands 
heute noch einmal herzustellen, 
entspräche pro Person

3,66 t CO2e

< 1 t CO2e

70 t CO2e

Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes



Reality Check
Ehemalige Industriestandorte ›RST‹ und ›Nori‹ in Apolda
© IBA Thüringen, Fotos: Thomas Müller

Kommunaltag ›Neue UmBaukultur‹ . 7. August 2024



Kommunaltag ›Neue UmBaukultur‹ . 7. August 2024

Jährlicher Bauabfall Deutschlands: 
entspricht rechnerisch dem Materialbedarf von 
422.000 Wohneinheiten
aus: Baukulturbericht ›Neue Umbaukultur‹ 2022/23
Quelle: Kreislaufwirtschaft Bau 2021; Wuppertal Institut 2022
© Bundesstiftung Baukultur, Design: Heimann + Schwantes

Der jährliche Bauabfall 
Deutschlands entspricht 
rechnerisch dem Materialbedarf 
für ca. 422.000 Wohneinheiten 
Quellen: Kreislaufwirtschaft Bau 2021; Wuppertal Institut 2022

14 Mio. t Baustellenabfälle

1 – Erfassung des Abfallaufkommens im Jahr 2018

641.000 t Bauabfälle auf Gipsbasis

59,8 Mio. t Bauschutt

2 – Basis Mehrfamilienhaus 1960er-Jahre mit 14 Wohneinheiten, 
durchschnittliche Wohnungsgröße 60,9 m²

422.960
Wohneinheiten²

Bauabfall¹
74,44 Mio. t

1 Wohneinheit176 t Bauabfall

Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes



www.nbl.berlinQuelle: ZRS, Natural Building Lab

UBA RESCUE STUDIE, RESSOURCENEFFIZIENZ + KLIMANEUTRALITÄT
SEKTORENKOPPLUNG BAUEN - FORST- UND LANDWIRTSCHAFT

Inanspruchnahme  
           von Rohstoffen

-60 %

Treibhausgasemissionen 

-95 %

bis 2050

Den Weg zu einem 
treibhausgasneutralen 
Deutschland ressourcen-
schonend gestalten

www.nbl.berlinSource UBA: RESSOURCENBERICHT FÜR DEUTSCHLAND 2022

ENTWICKLUNG GENUTZTE ROHSTOFFENTNAHMEN DEUTSCHLAND 1994- 2020
UBA: RESSOURCENBERICHT FÜR DEUTSCHLAND 2022

1918

Trends der Rohstoffentnahme

Analysen langfristiger Trends der Rohstoffentwicklung ermöglichen eine Aussage 
über die Effektivität der Rohstoffpolitik. In Deutschland sinkt die gesamte Rohstoff - 
entnahme seit 1994 kontinuierlich. Der Abbau nicht-nachwachsender Rohstoffe 
ging stark zurück, während die Entnahme nachwachsender Rohstoffe zunahm.

Seit Beginn der Umweltgesamtrechnung 1994 sank 
die gesamte Rohstoffentnahme von 1.307 Mio. Tonnen 
auf 945 Mio. Tonnen in 2019 (Abb. 7) – eine Abnahme 
von 28 %. Der langfristige Rückgang der gesamten 
Rohstoffentnahme setzte sich seit dem vorherigen 
Ressourcenbericht (UBA, 2018) fort. Die Gründe dafür 
sind vielfältig: einerseits die höhere Produktivität bei 
der Rohstoffnutzung ( s. S. 40/41 ), aber auch die ver-
stärkte Nutzung von Sekundärrohstoffen ( s. S. 42/43 ) 
sowie die Verlagerung von Produktionsprozessen ins 
Ausland ( s. S. 28/29 ).

Beim Vergleich der wichtigsten Rohstoffgruppen 
zeigen sich sehr deutliche Unterschiede. In der domi- 
nierenden Kategorie der nicht-nachwachsenden 
Rohstoffe ging allein die Entnahme nicht­metalli-
scher Mineralien trotz Schwankungen um 250 Mio. 
Tonnen zurück ( - 35 % ), vor allem aufgrund der 

Baukonjunktur. Der Bau neuer Infrastruktur nach der 
politischen Wende in Deutschland verursachte eine 
enorme Nachfrage nach Baumineralien, die jedoch 
über die Jahre sukzessive gedeckt werden konnte 
( s. S. 22/23 ).

Die fossilen Energieträger wiederum verzeichneten  
seit 1994 infolge der Energiewende eine starke 
Ab nahme um fast die Hälfte ( von 279 Mio. t auf 
139 Mio. t ).

Im Unterschied dazu lässt sich für die nach - 
wachsenden Rohstoffe über den gesamten Zeitraum 
ein steigender Trend beobachten. Hier unterliegt die 
Entnahme jedoch starken Schwankungen, da Witte-
rungsbedingungen ( z. B. Trockenheit, Hagel, Stark-
wind etc. ) für Land- und Forstwirtschaft eine zentrale 
Rolle spielen. Die Entnahme nachwachsender Rohstoffe stieg 

langfristig um 15 %.

Von 1994 bis 2019 wuchs die Entnahme nach-
wachsender Rohstoffe von 184 Mio. Tonnen auf 
211 Mio. Tonnen. Der Trend bei den nachwachsenden 
Rohstoffen geht zum Teil auf die steigende Entnahme 
in der Forstwirtschaft zurück. Die verstärkte Nutzung 
von Holz, insbesondere Nadelholz, führte zu einer 
Zunahme um 13 Mio. Tonnen ( + 76 % ).

Die Rohstoffentnahme der Landwirtschaft erhöhte 
sich um 11 Mio. Tonnen ( + 9 % ), wobei die geringe 
Ernte in den Jahren 2018 und 2019 den Anstieg 
dämpfte. Gründe für die Zunahme sind der steigende 
Futtermittelbedarf sowie die vermehrte stoffliche 
Verwendung von Biomasse als Alternative zu fossilen 
Energieträgern in Produktionsprozessen.

Die steigenden Entnahmemengen sind aber zum Teil 
auch auf die Verwendung von Biomasse in Biogas-
anlagen zurückzuführen. So ist die Entnahme von Ge - 
treide zur Ganzpflanzenernte ( z. B. Mais, Weizen oder 
Winterraps ) langfristig um 84 % gestiegen ( Ab b. 8 ). 
Mit Folgen für die Flächennutzung – 35 % der Anbau - 

fläche für Mais dienten im Jahr 2019 der Biogas­
gewinnung ( FNR, 2019 ). Die Konsequenz: Kommen 
in Biogasanlagen statt Gülle oder Bioabfall Energie-
pflanzen zum Einsatz, konkurrieren sie mit Nah-
rungsmitteln sowie Pflanzen zur stofflichen Nutzung 
um Anbauflächen. Als Folge werden be stehende 
Flächen intensiver genutzt und stärker gedüngt. Das 
wiederum kann Umweltwirkungen wie Nährstoffein-
träge in das Grundwasser verschärfen ( s. S. 62/63 ).

Der langfristig stark rückläufige Trend bei der 
Ge winnung fossiler Energieträger zeigt sich auch bei 
einzelnen Unterkategorien ( Abb. 9 ). Der Rückgang 
war am stärksten bei Steinkohle, deren Förderung 
eingestellt wurde. Aber auch bei Erdgas ( - 68 % ) und 
bei Braunkohle ( - 37 % ) war er deutlich. Somit spielt 
Braunkohle zwar noch immer eine wichtige Rolle, 
nach dem Bundestagsbeschluss von Juli 2020 werden 
jedoch spätestens 2038 die letzten Braunkohlekraft-
werke stillgelegt.

In den langfristigen Trends der Rohstoffentnahme 
spiegelt sich die industrielle und politische Ent-
wicklung der deutschen Gesellschaft wider. In 
Zukunft dürften sich neben der Energiewende 
auch neue Mobilitätskonzepte sowie die Kreislauf-
wirtschaft bzw. der übergeordnete europäische 
Grüne Deal (Europäische Kommission, 2019) darin 
niederschlagen.Abbildung 7

Entwicklung der genutzten Rohstoffentnahme in Deutschland, 1994–2020
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Abbildung 8

Entwicklung der genutzten Entnahme von einzelnen 
Unterkategorien nachwachsender Rohstoffe in 
Deutschland, 1994–2019
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Abbildung 9

Entwicklung der genutzten Entnahme von einzelnen 
Unterkategorien nicht-nachwachsender Rohstoffe  
in Deutschland, 1994–2019
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Rescue Studie Umweltbundesamt
Quelle: UBA, 2022
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Cradle-to-Cradle
Quelle: Michael Braungart, Anfang 2000er Jahre
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›Nachhaltigkeit verlangt ein Denken 
in sich bedingenden Systemen‹ 

(ganzheitliches Denken)
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Bauen ist Kultur und  
schafft Raum für Kultur
Quelle: Erklärung von Davos:  
Eine hohe Baukultur für Europa, 2018

Kultur ermöglicht und fördert wirtschaftliche, soziale und  
ökologische Nachhaltigkeit. Sie muss daher im Zentrum  
politischer Entwicklungsstrategien stehen, und ihr Beitrag für 
das Gemeinwohl muss hervorgehoben werden. [...] Unsere 
gebaute Umwelt muss dringend in einem ganzheitlichen, auf 
die Kultur ausgerichteten Ansatz betrachtet werden, und es 
braucht eine humanistische Vision, wie wir die Orte, in denen 
wir leben [...], gemeinsam gestalten.



Quelle: Cities for a small planet, Richard Rogers, 1993

Kreislaufbezogener Stoffwechsel
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Graue Energie und Lebenszyklus: 
Anteil verschiedener Bauglieder
aus: Baukulturbericht ›Neue Umbaukultur‹ 2022/23
Quelle: BBNB 2017; Einfach Bauen 2021; Hegger/Fuchs/Stark/Zeumer 2007
© Bundesstiftung Baukultur, Design: Heimann + Schwantes
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10 %
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Gebäudehülle
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Lebenszyklus und 
graue Energie
Anteil verschiedener Bauglieder 
an der grauen Energie und deren 
jeweilige Lebenserwartung
Quellen: BNB 2017; Einfach Bauen 2021; 
Hegger/Fuchs/Stark/Zeumer 2007
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Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes
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Von der grauen Energie zur ›goldenen Energie‹ 
Materielle und immateriell Werte bewahren und weiterentwickeln
aus: Baukulturbericht ›Neue Umbaukultur‹ 2022/23
Quelle: Bundesstiftung Baukultur
© Bundesstiftung Baukultur, Design: Heimann + Schwantes

Von der grauen Energie 
zur „goldenen Energie“
Durch Bestandserhalt können nicht nur 
materielle, sondern auch immaterielle 
Werte bewahrt und weiterentwickelt 
werden.
Quelle: Bundesstiftung Baukultur
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Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes



Baukultur und Nachhaltigkeit  
= UmBaukultur
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Bauen ist Kultur und die Bauwende ist ein kulturelles Großpojekt.  
 
Das gemeinsame Aushandeln, Tun, Lernen sind wesentliche 
Bestandteile für den Erfolg hin zu einem nachhaltigen Leben,  
Wirtschaften, Produzieren. Wir sollten die blinden Flecke - die  
soziale Dimension, die mentalen und politischen Infrastrukturen 
des Bauens - in unsere oftmals material- und energiefokussierte 
Betrachtung mehr einbeziehen.
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Nordhausen-Nord

A3   Multitalent Ossietzky-Hof  
Nordhausen-Nord

A4   Stadtloop Nordhausen-Nord
A5  Nordpark Nordhausen
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Die Ressource von Thüringen ist Thüringen!

Wertschätzung für das,  
was wir haben und sind.
Quelle: Dr. Kenneth Anders, IBA Fachbeirat



1 �  SCH(L)AFSTALL 
SCHLOSS BEDHEIM 

2   HER(R)BERGSKIRCHE 
SPECHTSBRUNN
© studio etcetera, Berlin / Foto Marcus Glahn

3   HER(R)BERGSKIRCHE 
HIRSCHBERG/SAALE
© studio etcetera, Berlin / Foto Marcus Glahn
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4   HER(R)BERGSKIRCHE 
NEUSTADT 
AM RENNSTEIG

5   HER(R)BERGSKIRCHE 
TAMBACH-DIETHARZ

6   SEZ KLOSTER 
THÜRINGER MEER
© Ludlo�  Ludlo�  Architekten GmbH, Berlin

7   BAHNHOF ROTTENBACH – 
EIN TOR INS SCHWARZATAL

8   SOMMERFRISCHE 
HAUS DÖSCHNITZ

9   SCHLOSS SCHWARZBURG – 
DENKORT DER 
DEMOKRATIE 

10   WASSERFRISCHE 
OBSTFELDERSCHMIEDE 
SCHWARZATAL
© MAN MADE LAND und fabulism, Berlin

11   SOMMERFRISCHE 
HAUS BRÄUTIGAM 
SCHWARZBURG

12   WERKHAUS BEULWITZER 
STRASSE SAALFELD

13   GARTENSTADT MIT 
SYSTEM ERFURT
© deckert mester architekten bda, Berlin / Erfurt 
mit club L94 Landschaftsarchitekten, Köln

14   DAS 100 WEIMAR
© Almannai Fischer Architekt*innen, München / 
Visualisierung Jonas Bloch

15   STADTLANDSCHULE 
WEIMAR

16   EIERMANNBAU APOLDA
17   MA MARTINSKIRCHE 

APOLDA
18   IBA TIMBER PROTOTYPE 

HOUSE APOLDA

19   GERAS NEUE MITTE
20   HÄSELBURG GERA
21   TANK- UND RASTANLAGE 

LEUBINGER 
FÜRSTENHÜGEL

22   NORDPARK NORDHAUSEN
© LINNEA Landschaftsarchitektur, Hannover / 
Visualisierung Benedikt Schlund

23   KLIMAQUARTIER 
ALTENDORFER KIRCH-
VIERTEL NORDHAUSEN

24   DOMÄNE DORNBURG
25   MULTITALENT 

OSSIETZKY-HOF 
NORDHAUSEN

26   STADTLOOP 
NORDHAUSEN-NORD
© HEINISCH Landschaftsarchitekten, Weimar

27   GESUNDHEITSKIOSK 
KIRCHHEILINGEN

28   LANDZENTRUM 
SELTENRAIN

29   GESUNDHEITSKIOSK 
URLEBEN

30   FEUERORGEL KAPELLE 
KROBITZ

31   KLIMAKULTURLAND-
SCHAFT KANNAWURF

© IBA Thüringen, Collage: Thomas Rustemeyer und Kraus Lazos Design Practice

StadtLand - eine neue territoriale Logik
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Die Aufgabe, die sich stellt, ist aber auch eine nicht zu unter-
schätzende kulturelle Herausforderung. [...] Sie besteht dabei 
darin, eine Sicht auf den Bestand und ein Verhältnis zu ihm zu 
gewinnen, das nicht länger mit dem Gegenüber des Alten und 
des Neuen arbeitet, das eine an dem anderen misst [...]. Es 
geht nicht mehr darum zu fragen, was man haben will, sondern 
darum, was man mit dem machen kann, was es gibt.

Pardigmenwechsel Umbaukultur
Quelle: Christian Holl, ›Alt ist das neue Neu‹, Marlowes, 15.03.2022



Geisterflächen, ›Wir leben nicht, wo wir sind‹ 
Bruno Latour 
Quelle: Fieldbook der Ausstellung ›Critical Zones‹ im ZKM 2020-2022
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Critical
Zones

Horizonte  einer
    neuen Erdpolitik

DE

23.5.2020  
     – 8.8.2021

Fieldbook

Ghost Acreages

Es	könnte	so	einfach	sein,	behutsam 
mit	dem	Land	umzugehen,	auf	dem	wir	
leben –	wenn	wir	nur	wüssten,	um 
welches	Land	es	sich	dabei	handelt!	
Das	Problem	besteht	darin,	dass	wir	
keine	klare	Vorstellung	von	dem	Boden	
haben,	der	die	Ressourcen	für	unseren	
Wohlstand	hervorbringt.	Unsere	Landes- 
grenzen	stehen	in	keinerlei	Verhältnis	
zu	den	tatsächlichen	Grenzen	jener	Ge- 
biete,	die	uns	ernähren	und	versorgen –	
nicht	nur,	weil	uns	eine	klare	Vorstellung	
davon	fehlt,	wie	die	Kritische	Zone	
tatsächlich	funktioniert,	sondern	auch,	
weil	zwischen	den	beiden	Definitio- 
nen	der	Grenzen	unseres	Landes	eine 
Unstimmigkeit herrscht.	Fragt	man	
Menschen,	wo	sie	leben,	so	wird	ihre	Ant- 
wort	sich	auf	einen	Punkt	auf	der 
Landkarte	beziehen,	an	dem	sich	ihr 
Zuhause	befindet.	Fragt	man	sie	jedoch	
nach	den	Orten,	aus	denen	sie	ihren	
Reichtum	schöpfen,	so	werden	sie	eine	
vollkommen	andere	Karte	zeichnen	
müssen,	von	allen	Gebieten,	auf	die	sie	
angewiesen	sind.	

Ⅱ. Wir leben 
nicht, wo wir sind – 
Ghost Acreages 
(Geisterflächen)

Ghost Acreages

Diese	zweite	Karte	wird	auch	als	„Geis-
terkarte“	(ghost map)	oder	als	Karte 
der	„Geisterflächen“	(ghost acreages)	
bezeichnet	(Kenneth	Pomeranz). 
Sie	reicht	viel	weiter	in	Raum	und	Zeit	
hinein	als	eine	topografische	Karte. 
So	sind	wir	etwa	von	internationalem	
Handel	abhängig,	stützen	uns	auf 
eine	lange	Geschichte	der	Kolonisierung,	
aber	auch	auf	reiche	Vorkommen	an	
Kohle,	Öl	und	Gas,	die	sich	über	Millio-
nen	von	Jahren	hinweg	gebildet	haben,	
ebenso	wie	auf	unzählige	unsichtbare	
Lebensformen.	Dennoch	spielen	all	
diese	Orte,	Erdböden,	Lebewesen	und	
Populationen	keine	Rolle,	wenn	wir 
die	Grenzen	dessen	abstecken	sollen,	
was	wir	Heimat	nennen.	Grundgedanke	
dieser	Ausstellung	ist	es,	den	Versuch	
zu	unternehmen,	diese	beiden	Orte 
zu überlagern:	das	Land,	in dem	wir	leben,	
und	das	Land,	von	dem	wir	leben. 
Denn	wenn	wir	die	Schnittmenge	der	
beiden	nicht	kennen,	werden	wir 
nie	wissen,	für	was	wir	einstehen	müssen,	
wenn	es	darum	geht,	unser	Land	zu	
schützen.	
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Wenig geschätztes wird schneller abgerissen! 
Einschätzungen der Kommunen

Vor allem der Bestand prägt unsere gebaute Umwelt 
Gebäudebestand bis 2035 lt. Schätzung BSBK

aus: Baukulturbericht ›Neue Umbaukultur‹ 2022/23
Quelle: Kommunalumfrage zum Baukulturbericht 2022/23
© Bundesstiftung Baukultur, Design: Heimann + Schwantes

aus: Baukulturbericht ›Neue Umbaukultur‹ 2022/23
Quelle: BDA NRW 2016; dena 2021; Destatis
© Bundesstiftung Baukultur, Design: Heimann + Schwantes

Vor allem der Bestand prägt 
unsere gebaute Umwelt
Gebäudebestand bis 2035 laut 
Schätzung Bundesstiftung Baukultur 
Quellen: BDA NRW 2016; dena 2021; Destatis 2021

Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes

3 %
Denkmale

Gebäude-
bestand am
31.12.2021 

30 % 

ca. 8 % 
geschätze Anzahl
fertiggestellter 
Neubauten 
2022–2035 besonders

erhaltens-
werte
Bauten 

59 % 
Alltagsbauten

1918 
und früher

1919 – 
1948

1949 – 
1969

1970 – 
1990

nach
1990

10 %

20 %

30 %

40 %

50 %

Wenig geschätztes wird 
schneller abgerissen!
Einschätzungen der Kommunen zu 
baukulturellem Wert, Abriss sowie 
Umbau- und Erneuerungsbedarf nach 
Gebäudealter.
Quelle: Kommunalumfrage zum Baukulturbericht 
2022/23

wahrgenommener hoher 
baukultureller Wert
Umbau- und Erneuerungsbedarf

(sehr) häufige Abrisse

Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes
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Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes



Bestand als Ressource, 
Aufbruch ins Bestehende
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Stand 2016:
rund 600.000 Wohn- und 
Nichtwohngebäude in Thüringen;
davon ca. 45.000 leerstehend

2012-2021:
Fertigstellung von rund 45.500 
Gebäuden und genehmigungs-
relevanter Abbruch von rund 
8.000 Gebäuden in Thüringen

© IBA Thüringen, Fotos Thomas Müller, Collage Thomas Rustemeyer



© Stiftung Baukultur Thüringen/IBA Thüringen, Fotograf: Thomas Müller
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Schloss Schwarzburg 
Denkort der Demokratie



Projekte als Prozesse verstehen!
© Stiftung Baukultur Thüringen/IBA Thüringen, Fotograf: Thomas Müller
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© Stiftung Baukultur Thüringen/IBA Thüringen, Fotograf: Thomas Müller
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Eiermannbau Apolda 
Leere Architekturikone wird Open Factory



2021

Eiermannbau Apolda
Ausbau IBA Büro im 2. Obergeschoss
Isometrie, maßstabslos

© IBA Thüringen

5,00 m

5,00 m

12,60 m

60,54 m

Ausbau Pilotfläche IBA Büro, 2018 

© IBA Thüringen

Gesamtausbau, 2022 

© IBA Thüringen

Wie wenig ist genug? Es geht um den Standard 
und dafür brauchen wir eine integrative Planung!
© Stiftung Baukultur Thüringen/IBA Thüringen, Fotograf: Thomas Müller
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Bahnhof Rottenbach 
Ein Tor ins Schwarzatal
© Stiftung Baukultur Thüringen/IBA Thüringen, Fotograf: Thomas Müller
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Nahversorgung selbst machen!
© Stiftung Baukultur Thüringen/IBA Thüringen, Fotograf: Thomas Müller



© Stiftung Baukultur Thüringen/IBA Thüringen, Fotograf: Thomas Müller
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HER(R)BERGSKIRCHEN Thüringer Wald 
Schlafen im Seitenschiff

IBA Projekt

Her(R)bergs-
kirchen
Thüringer Wald 

IBA Projekt

Kunstkapelle
St. Anna Krobitz

Netzwerkkirche 
St. Johannis Ellrich 

500 Kirchen, 
500 Ideen 
Kaufmannskirche 
Erfurt

Bienen-Garten-Kirche 
St. Peter und Paul Roldisleben

IBA Projekt

Soziokulturelle Zentrum
Martinskirche Apolda 

Tambach-
Dietharz

Spechtsbrunn

Neustadt am 
Rennsteig

…

…

Meditative Spielkirche 
St. Nicolai Niedergebra

GESUNDHEITSKIRCHE 
St. Severi Blankenhain

STADTLAND:KIRCHE THÜRINGEN
IBA Projekte und Modellkirchen

2014
Die Evangelische Kirche in Mitteldeutschland 
(EKM) bewirbt sich mit ›Aufgabe, Abgabe, 
 Wandel — Perspektiven für kirchliche Gebäude‹ 
bei der IBA Thüringen und wird IBA Kandidat.

2015
Ein Experten-Workshsop wird gemeinsam 
von EKM und IBA durchgeführt. Im Ergebnis 
 dessen wird ein Antrag bei der Kulturstiftung 
des Bundes eingereicht und bestätigt.

2017
Einreichungen des off enen Ideen aufrufes 
›StadtLand:Kirche‹ werden in der Erfurter 
 Kaufmannskirche  ausgestellt. Beim jovis 
Verlag erscheint die dazugehörige  Publikation 
›500 Kirchen 500 Ideen‹.

Sieben Ideen werden als Modell kirchen 
 ausgewählt.

Die Kunstkapelle St. Anna in Krobitz wird 
IBA Projekt.

2019
Beim bundesweiten ev. Kirchbautag 
 ›Auf geschlossen — Kirche als öff entlicher 
Raum‹  präsentieren sich die sieben 
 Modellkirchen.

Die Her(R)bergskirche St. Michaelis in 
 Neustadt a.�R. wird IBA Projekt und 
erhält den  Anerkennungspreis ›Goldener  
Glockenturm‹ der EKM.

2021
Die zweite Publikation ›Ein neuer Typus  Kirche‹ 
erscheint beim jovis Verlag.

Das Soziokulturelle Zentrum in der Martins-
kirche Apolda wird IBA Projekt.

Die Projektfamilie Her(R)bergskirchen 
Thüringer Wald wird online geschaltet und 
um den Kirchenstandort Spechtsbrunn erweitert.

Marketingplan für Kunstkapelle St. Anna 
wird umgesetzt.

Die Initiative ›500 Kirchen 500 Ideen‹ erhält 
die Medaille Thüringer Staatspreis für Bau-
kultur 2020/2021 in der Kategorie ›Initiativen, 
 Institutionen, Personen‹.

2018
Die sieben Modellkirchen werden 
im Rahmen von Workshops  qualifi ziert.

2016
Ein off ener Ideenaufruf ›StadtLand:Kirche‹, 
 gefördert von der Kulturstiftung des Bundes, 
sucht nach neuen Nutzungsperspektiven 
für Kirchengebäude.

2022
Die Projektfamilie Her(R)bergs kirchen 
Thüringer Wald wird vorausichtlich um den 
 Kirchenstandort Hirschfeld erweitert.

2020
Die Projektfamilie Her(R)bergs kirchen Thüringer 
Wald wird IBA Projekt und um den Kirchen-
standort in Tambach-Dietharz erweitert. 

Die Bienen-Garten-Kirche St. Peter und Paul 
in Roldisleben erhält den EKM-Preis 
›LandGut 2020‹.

2023
Die sieben Modellkirchen werden im 
IBA Finaljahr präsentiert. 

IBA Zwischen präsentation

IBA Abschlusspräsentation

IBA Projektaufruf
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Co-Nutzung als Impuls verstehen!
© Stiftung Baukultur Thüringen/IBA Thüringen, Fotograf: Thomas Müller
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Neue Gastlichkeit und Umbaukultur 
Sommerfrischehaus Haus Bräutigam
© Stiftung Baukultur Thüringen/IBA Thüringen, Fotograf: Thomas Müller



Bestand als Lernort für nachhaltiges Baumaterial 
und regionale Handwerkstechnik entwickeln!
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© Stiftung Baukultur Thüringen/IBA Thüringen, Fotograf: Thomas Müller
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Sondervermögen StadtLand Thüringen 
An Boden gewinnen.
© Stiftung Baukultur Thüringen/IBA Thüringen, Fotograf: Thomas Müller



© Stiftung Baukultur Thüringen/IBA Thüringen, Fotograf: Thomas Müller
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LeerGut-Agentinnen und -Agenten 
Netzwerk zur Belebung von Leerstand



Erfahrungen und Wissen teilen!
© Grafik: LeerGut-Agent:innen

© Fotos: Stiftung Baukultur Thüringen/IBA Thüringen, Fotograf: Thomas Müller
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#
UmBaukulturtipp Thüringen I:
Sorge um den Bestand, 2.8. bis 31.10.2024, Bahnhallenquartier Erfurt
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#
UmBaukulturtipp Thüringen II
Baukulturfestival 5. bis 7.9.2024, Eiermannbau Apolda
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#
UmBaukulturtipp Thüringen III
Die Bodenfrage, 7.9. bis 26.10.2024, Eiermannbau Apolda
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Drei Fragen als Anregung

1. 	 Kennen Sie die Co2-Emissionen Ihrer Gebäude im  
		  Bau und im Betrieb? Wenn nein, warum nicht? 

2. 	Wie viel Fläche haben Sie bereits versiegelt?  
		  (Schätzen Sie bitte spontan!)

3. 	Haben Sie schon Abrissanträge zugunsten eines  
		  Neubaus gestellt, obwohl der Bestandsbau im Kern  
		  in Ordnung war?

Quelle: Sorge um den Bestand, ›100 Fragen an die Architektinnen und Architek-
ten‹, Turit Fröbe, Katja Fischer, Jan Kampshoff, S. 65-68, Jovis 2020
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Stiftung Baukultur Thüringen
Egon-Eiermann-Bau 
Auenstraße 11
99510 Apolda 

T. +49 3644 5494025
info@baukultur-thueringen.de
www.baukultur-thueringen.de
 

Vielen Dank!




